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Mit Mixed Methods der Genese des naturwissenschaftlichen
Selbstkonzepts in Eltern-Kind-Interaktionen auf der Spur
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Im Hinblick auf die Bedeutung von naturwissenschaftlichen Erkenntnissen für
unsere moderne Gesellschaft, ist es problematisch, dass in der dazugehörigen
und prosperierenden Industrie seit Jahren ein Fachkräftemangel verzeichnet
wird (Obermeier 2014). Die daraus resultierende Sorge um den naturwissen-
schaftlichen Nachwuchs zeigt sich in dem wachsenden Feld der Interessens-
und Motivationsforschung und, als deren Konsequenz, die zunehmende
Integration von außerschulischen Lernorten in naturwissenschaftliche Kontexte
(z. B. Engeln 2004).

Mit welchen Ausprägungen Person-Gegenstand-Beziehungen entstehen, ist von
der Lernumgebung – genauer von den zentralen Faktoren „Kompetenzerleben“,
„Autonomie“ und „soziale Eingebundenheit“ – abhängig (Ryan & Deci 2000).
Insbesondere die Eltern haben großen Einfluss auf die Entwicklung der
Persönlichkeitsmerkmale ihrer Kinder, da sie maßgeblich für die Regulation des
identitätsprägenden Informationsflusses verantwortlich sind (Laskowski 2000).
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tIm Anbetracht des Aspekts der sozialen Eingebundenheit und den
entwicklungsfördernden Einfluss der Eltern, werden die Eltern bei dem
außerschulischen Lernort KEMIE® (Kinder erleben mit ihren Eltern Chemie) mit in
die Erfahrungs- und Lernprozesse der Kinder einbezogen (Sommer et al. 2013).

Die Frankfurter Maßnahme nach Bochumer Vorbild läuft im Schuljahr 2018/19
über neun Monate (09/2018-05/2019); monatlich findet jeweils eine Experimentier-
einheit statt. Anmelden konnten sich Frankfurter Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 3-7 mit je einem Elternteil (N = 45; Kontrollgruppe: N = 180).

FORSCHUNGSFRAGEN

F1: WIE IST DIE ELTERN-KIND-INTERAKTION IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN KONTEXT

KEMIE®?
F2: BEEINFLUSST DAS ELTERN-KIND-PROJEKT-KEMIE® DAS NATURWISSENSCHAFTLICHE

SELBSTKONZEPT DER SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER?
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Aspekte der Eltern-Kind-Interaktion im
naturwissenschaftlichen Kontext
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